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ANFRAGE BEANTWORTUNG 
betreffend die schriftliche Anfrage der 
Abgo Dro Gaigg und Genossen vom 
200 Mai 1987, Nro 457/J-NR/87, IIregio
na1- und strukturpolitische MaßnahmenIl 

Ihre Fragen beehre ich mich, wie folgt zu beantworten: 

Zu Frage 1: 

Ich habe dem Land Oberösterreich im Rahmen eines umfassenden Maß
nahmenpaketes am 200 Oktober 1986 uoao auch die GrUndung einer vom 
Bund und Land gemeinsam getragenen Betriebsansiedlungsgesellschaft 
vorgesch1ageno Am 40 Februar 1987 wurde von meinem Ressort ein 
detailliertes Konzept Ubermitte1t, in welchem mögliche Aufgaben, 
Organisation und Finanzierung einer derartigen Gesellschaft näher 
erläutert wurdeno 

Die oberösterro Landesregierung hat sich bis dato allerdings gegen
Uber meinem Ressort nicht zu diesem Vorschlag geäußerto Dem Ver
nehmen nach soll sich aber der zuständige Landesrat öffentlich 
gegen die Errichtung der oberösterro Betriebsansied1ungsgese11-

I schaft ausgesprochen habeno 

Ich gehe somit davon aus, daß die Anregung des Bundes in der vorge
schlagenen Form nicht verwirklicht werden wirdo 
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Zu Frage 2: 

So lange eine verbindliche Antwort der oberösterr. Landesregierung 
auf das Angebot des Bundes nicht vorliegt, wird budgettechnisch mit 
der im Bundesvoranschlag 1987 unter dem finanzgesetzlichen Ansatz 
1/65133 enthaltenen Post Nr. 0806 Ugl. 380 das Auslangen gefunden; 
Sollte der Bund eine diesbezügliche Verpflichtung eingehen, wird 

entsprechend der haushaltsrechtlichen Vorschriften für eine aus
reichende Bedeckung Vorsorge getroffen werden. 
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